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Betreff: Leserbrief zum Artikel vom 11.Jui 15 Münsteraner

Zunächst einmal möchte ich mich bei der münsterschen Zeitung dafür bedanken das sie Initiativen die sonst nicht die große Presse auf ihrer Seite haben Raum einräumt.

Aber was der Pressesprecher der Stadt Joachim Schiek da verlauten läst. Empört mich doch so sehr das ich nun beschlossen habe darauf zu antworten. Da ja auch besagtes Plakat mit dem die Münsteraner Bürger angeregt werden sollen Wohnraum für Studenten zu schaffen noch bis zum 15.Oktober hängen wird. Die Sache also durchaus noch aktuell ist.

Empörend finde ich es das Herr Schiek raushaut: Es ist nicht angemessen Studierende gegen ausländische Einwohner auszuspielen."

Denn genau das tut die Stadt mit ihrem Aufruf zur Solidarität mit den Not leidenden Studenten.

Ist den nicht jeder Mensch mit "kleinen Budget" dazu berechtigt Solidarität zu erfahren. Und sollte nicht in erster Linie die Politik mit Hilfe der Stadtverwaltung die Probleme der Menschen lösen.

Das wäre jedenfalls meine etwas konservative Auffassung von der Aufgabe der Politiker und ihrer Verwaltung.
Von Ingo Giesen

Mit freundlichen Grüssen

